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Ulrich Mang
Referent für Sozial-Missionarische Arbeit

LIEBE 
UNTERSTÜTZER
DER SMA!

INFOBRIEF 2/2026

D ie Haltung, so-
zial-missiona-
risch unterwegs 

zu sein, endet nicht mit 
dem Urlaubsbeginn. Dar-
an wurde ich in unserem 
diesjährigen Sommer-
urlaub in der Slowakei er-
innert. Es war eine beiläu-

fi ge Situation, die mir 
aber immer noch 

nachgeht. Als Fa-
milie besuchten 

wir eine Burg 
im ländlichen 
Raum. Ein 

tolles Erleb-
nis für uns alle. 

Während einer 
Essenspause kam 

ein junges Mäd-
chen mit schmutzigen 

Händen und zerzaustem 
Haar auf mich zu. Sie 
hielt mir ihre Hand ent-
gegen und zeigte auf ihre 
schmutzigen, nackten 
Füße. Ich verstand nicht 
jedes Wort, aber ich ver-
stand ihre Not. „Wenn du 
einen nackt siehst, be-
kleide ihn.“ Ich musste 
an die bekannte Stelle 
aus Jesaja 58,7 und an 
den Zusammenhang die-

ser Worte denken: Persönliche 
Frömmigkeit und entschiedene 
Nächstenliebe gehören untrenn-
bar zusammen. Es ist mein Auf-
trag, Menschen in ihrer Bedürf-
tigkeit wahrzunehmen, mich 
berühren zu lassen und dort 
praktisch zu helfen, wo Hilfe ge-
braucht wird. 

Das gilt genauso für unsere 
Arbeit. Ich bin dankbar für eure 
Unterstützung, durch die wir 
gemeinsam in Südasien, Latein-
amerika und Osteuropa Men-
schen sehen, begleiten und stär-
ken können. Eure regelmäßige 
Hilfe ist dabei weit mehr als eine 
fi nanzielle Gabe. Sie schenkt 
unseren Partnern Verlässlichkeit, 
macht langfristige Begleitung 
möglich und sorgt dafür, dass 
Kinder, Jugendliche und Fami-
lien nicht nur in einem Moment 
der Not gesehen werden, son-
dern über längere Zeit Hoffnung, 
Bildung und praktische Unter-
stützung erfahren. So tragen wir 
gemeinsam dazu bei, 
dass Menschen vor 
Ort neue Perspek-
tiven und konkre-
te Hilfe erfahren. 
Danke für eure 
treue Unter-
stützung.

F ür die Kinder in unserem Kooperationsprojekt 
casayohana in Peru soll ein neuer Frühförderungs-
raum eingerichtet werden. Mit Möbeln, Spielsa-

chen und einem Hängesitz schaffen wir damit einen 
geschützten Ort, an dem sie zur Ruhe kommen und ihre 
Fähigkeiten entdecken können.

Jesus spornt uns an, den Kindern mit Liebe, Wertschät-
zung und praktischer Hilfe zu begegnen. Eure Spenden 
tragen dazu bei, den Raum auszustatten.

Wir freuen uns, gemeinsam mit euch den Kindern frü-
hestmöglich wichtige Impulse für ihre Entwicklung zu 
schenken.

Spendet jetzt!
Verwendungszweck 11510 – Peru 
Empfänger Deutscher Jugendverband „Entschieden für Christus“
IBAN DE50 5206 0410 0000 8003 25

www.ec-sma.de/peruaktion

PERUAKTION

F ür unsere Arbeit erhalten wir verschie-
denste Spenden (u.  a. Patenschaftsbei-
träge, Spendenaktionen). Herzlichen 

Dank für eure Unterstützung!
Unser Ziel ist es, diese der richtigen Person 

sowie dem richtigen Zweck zuzuordnen. Im-
mer wieder gibt es Änderungen des Verwen-
dungszwecks oder Spenden für eine andere 
unserer Aktionen. Beim Verbuchen der Spen-
den brauchen wir die Mithilfe jedes einzelnen. 
Hier ein kleiner Leitfaden:

VERWENDUNGSZWECKE
BEI SPENDEN

VON INDIEN NACH SINGAPUR

Ich heiße Chandran Rajadass Williams und 
lebe und arbeite derzeit in Singapur im IT-Be-
reich. Ich stamme aus einer sehr bescheide-
nen und armen Familie in Arakkonam in Ta-
mil Nadu, Südindien. Mein Vater nahm dort 
aktiv an den Treffen und Versammlungen des 
EC teil. Unsere Stadt gehörte zu den 
ersten EC-Gruppen, und diese 
Grundlage hat meinen Lebens-
weg maßgeblich geprägt.

Von 1983 bis 1988 hatte ich 
das große Glück, durch eine 
EC-Förderung am Bishop 
Heber College studieren 
zu können. Während dieser 
Zeit wohnte ich im EC-Jun-
genwohnheim in Trichy. Dank 
dieser Möglichkeit konnte ich in-
nerhalb von fünf Jahren sowohl mei-
nen Bachelor of Science als auch meinen Mas-
ter of Arts abschließen. In den ersten Jahren 
lebten wir Studenten noch in einem einfachen 
Schlafsaal, da das EC-Wohnheimgebäude zu 
diesem Zeitpunkt noch nicht errichtet war – 
eine Erfahrung, die für mich bis heute ein wert-
voller und bescheidener Anfang geblieben ist.

Um etwas zurückzugeben, habe ich eine klei-
ne Wohltätigkeitsinitiative namens „Golden 
Hearts“ ins Leben gerufen, um Kinder und 
Familien zu unterstützen. Sollte jemand von 
euch einmal die Gelegenheit haben, Singapur 
zu besuchen, wäre es mir eine große Freude 
und Ehre, euch kennenzulernen und Zeit mit 
euch zu verbringen.

Vielen Dank an das indische und deutsche 
EC-Mitarbeiterteam, an alle Sponsorin-
nen und Sponsoren,  sowie an alle 
EC-Freundinnen und -Freunde.

Mit aufrichtigem Dank 
und herzlichen Grüßen

Chandran Rajadass Williams

H� z� � �  Dank für �   
eu�  U� � � ütz� g!

• Spendernummer angeben
(als Erstspenderinnen und Erstspender: auch Post-
anschrift angeben)

• Spendenziel angeben
• ggf. Kostenstelle angeben

Im Fall von (Projekt-)Patenschaften erhaltet ihr von 
uns in der Regel gleich einen kompletten Verwen-
dungszweck, den ihr nur zu übernehmen braucht.
Solltet ihr eure Spendernummer nicht wissen, dann fragt 
gern bei uns nach (sabine.entschel@ec.de, 0561 / 4095-111).
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REHAN TAMANG, 19 JAHRE

Das Programm war sehr hilfreich, da es darauf 
ausgerichtet ist, uns auf eine bessere Zukunft 
vorzubereiten, insbesondere mit Blick auf 
unsere berufl iche Entwicklung. Ein High-
light in diesem Quartal war die Erstel-
lung eines Lebenslaufs und die eigene 
Präsentation in Vorstellungsgesprächen. 

Der Moderator war sehr 
erfahren und gab prakti-
sche, realistische Tipps. Wir 
lernten, dass ein Lebenslauf 
ansprechend, gut struktu-
riert und leicht verständlich sein 
sollte und zudem gleichzeitig Fä-
higkeiten und Informationen ent-
halten muss, die für das jeweilige 
Unternehmen relevant sind. Außer-
dem sollte er innerhalb der ersten 
15 Sekunden die Aufmerksamkeit 
des Lesers auf sich ziehen.

S aatgut, Pfl anzen, Bewässerungssysteme und 
Schulungen – mit unserer Nikolausaktion 2025 
konnten wir gemeinsam mit euch Familien in 

indischen und nepalesischen Dörfern unterstützen. Wir 
sind überaus dankbar, wie viel Geld durch eure Spen-
den zusammengekommen ist: Insgesamt habt ihr rund 
36.700 Euro gespendet – ein starkes Zeichen ganz im 
Sinne unseres Mottos „Hoffnung schenken“. Dafür möch-
ten wir euch von Herzen danken!

In der Vorbereitung der Nikolausaktion analysierten 
die Teams in Indien und Nepal zunächst sowohl die re-
gionalen als auch die familiären Gegebenheiten (z. B. die 
Wasserversorgung) und bezogen diese in die Planung 

ein. Dadurch konnte die Aktion noch nachhaltiger gestaltet werden. Die Be-
reitstellung von Pfl anzensetzlingen und weiteren Materialien unterstützt die 
einzelnen Familien dabei, durch zukünftige Erträge unabhängiger zu werden 
und ihre Eigenversorgung zu verbessern. Gleichzeitig wurden sie dafür sen-
sibilisiert, ungenutzte Flächen sinnvoll für den Anbau von Obst und Gemüse 
zu nutzen und so ihre Ausgaben für Lebensmittel langfristig zu verringern.

In Indien konnten wir Familien an zehn verschiedenen Orten unterstützen. 
Insgesamt wurden 442 Pfl anzen verteilt und 222 Eltern nahmen an den Schu-
lungen teil. Alle Familien verfügen bereits über Erfahrungen in der Landwirt-
schaft. Durch die Schulungen konnten sie ihr Wissen jedoch erweitern und 
vertiefen. Als Setzlinge verteilten die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter unter 
anderem Mango-, Papaya-, Breibaum-, Limonen-, Kokosnuss-, Granatapfel-, 
Rambutan- und Drumstickpfl anzen.

In Nepal wurde die Aktion in vier Gebieten mit insgesamt 140 Teilnehme-
rinnen und Teilnehmern durchgeführt. Zwei der vier Gebiete liegen im länd-
lichen Raum, wo die Menschen stark von der Landwirtschaft abhängig sind 
und gleichzeitig nur wenige landwirtschaftliche Beratungsangebote zur Ver-
fügung stehen. Beides trug zu einem großen Interesse an den theoretischen 
und praktischen Inhalten der Schulungen bei. Thematisiert wurden unter an-
derem die Bodenvorbereitung, Schädlingsbekämpfung und Bewässerung. 

Auch wenn die praktischen Übungen im Freien 
mancherorts durch Regenfälle eingeschränkt 
wurden, konnten wichtige Inhalte vermittelt wer-
den, sodass die Familien mit der Umsetzung be-
ginnen konnten.

Die Nikolausaktion hat neue Kontakte entste-
hen lassen und bestehende Beziehungen zu den 
Kindern und ihren Familien weiter gestärkt. Je 
nach Ort bestand und besteht zudem eine gute 
Zusammenarbeit mit lokalen Einrichtungen so-
wie Vertreterinnen und Vertretern aus der Politik.

Die Familien und Teams sagen euch von Her-
zen Danke für eure Unterstützung, durch die 
praktisches Wissen, Pfl anzen und Pfl anzutensilien 
weitergegeben werden konnten und neue Hoff-
nung gewachsen ist.

NEPAL INDIEN / NEPAL

ARISE AND SHINE 
A rise and Shine (ANS) ist eine 

eingetragene, jugendorientier-
te soziale Organisation in Ne-

pal, die sich auf die ganzheitliche Ent-
wicklung von Jugendlichen im Alter 
von 13 bis 21 Jahren konzentriert. Das 
Team verfolgt einen werteorientierten 
Ansatz, der auf eine positive Jugend-
entwicklung ausgerichtet ist. Seit 2009 
wurden mehr als 8.000 Jugendliche 
durch Podien, berufl iche Schulungen 
und die Vermittlung von Lebenskompe-
tenzen erreicht und gefördert.

In einem sicheren, lernfördernden 
und gesunden Umfeld organisiert ANS 
jugendzentrierte Programme zur Stär-
kung junger Menschen. Das Angebot 
umfasst eine vielfältige Palette an Kur-
sen zu Alltagskompetenzen, berufl ichen 
Schulungen, Mentoring-Angeboten, 
Führungskräftetrainings, Persönlich-
keitsentwicklung, Sport, emotionaler 
Resilienz und berufl ichen Perspekti-
ven. Das ANS-Team arbeitet dabei eng 
mit den Eltern der Jugendlichen, Lehr-
kräften kommunaler Schulen und Re-
gierungsvertretern zusammen, um die 
nächste Generation der nepalesischen 
Jugend nachhaltig zu stärken.

BEDEUTUNG DES PROGRAMMS
Die werteorientierten ANS-Angebote 
sowie die konsequente Ausrichtung 
auf die Entwicklung der Jugendli-
chen ermöglichen eine ganzheitliche 
Förderung. 80 % der Jugendlichen, 
die regelmäßig an den Angeboten 
teilnehmen, geben an, dass sich ihre 
Beziehungen zu ihren Eltern und 
Freunden verbessert haben.

Im Rahmen der Kurse zur Berufs-
orientierung und Berufsausbildung 
wurden die Jugendlichen an geeig-
nete Arbeitsplätze vermittelt und er-
hielten dazu entsprechende Bera-
tungsangebote. Dabei konnten sie 
Führungskompetenzen, Zielstrebigkeit 
und Selbstvertrauen entwickeln sowie 
eine Verbesserung ihrer psychischen 
Gesundheit wahrnehmen. Darüber hin-
aus zeigten sie Interesse an ehrenamt-
lichem Engagement und brachten sich 
aktiv in die Programme ein. In den ver-
gangenen Monaten wurden zudem das 
Alumni-Netzwerk sowie die personellen 
Ressourcen in den Bereichen Mento-
ring, Moderation und ehrenamtliche 
Unterstützung weiter ausgebaut.

Durch zusätzliche Standorte in He-
tauda und Dharan können nun weitere 
Jugendliche an den Programmen teil-
nehmen und wichtige Lebenskompe-
tenzen  erwerben sowie soziale Kontakte 
 knüpfen. Die Teams der Jugendzentren 
verfolgen das Ziel, in den Jugendlichen 
Führungsqualitäten zu wecken und ihre 
Arbeit in ganz Nepal auszuweiten, um 
eines Tages Millionen von Jugendlichen 
zu erreichen. 

WENN NEBEN 
PFLANZEN AUCH 

HOFFNUNG WÄCHST

SPENDENAKTION IN ZAHLEN:

• Gesamtspenden: 36.700 Euro

• Spendenanzahl: 320

• Anzahl unterstützter Familien: ca. 400

Rund 20.000 € wurden bereits für die 
Aktion umgesetzt. Die restlichen Spen-
den werden für die Projektarbeiten in 
den besagten Ländern genutzt.

Zu einem späteren Zeitpunkt werden 
die Auswirkungen der Pfl anzen und 
Schulungen erneut geprüft.

Projektvor� � l� g
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tragen dazu bei, den Raum auszustatten.

Wir freuen uns, gemeinsam mit euch den Kindern frü-
hestmöglich wichtige Impulse für ihre Entwicklung zu 
schenken.

Spendet jetzt!
Verwendungszweck 11510 – Peru 
Empfänger Deutscher Jugendverband „Entschieden für Christus“
IBAN DE50 5206 0410 0000 8003 25

www.ec-sma.de/peruaktion

PERUAKTION

F ür unsere Arbeit erhalten wir verschie-
denste Spenden (u.  a. Patenschaftsbei-
träge, Spendenaktionen). Herzlichen 

Dank für eure Unterstützung!
Unser Ziel ist es, diese der richtigen Person 

sowie dem richtigen Zweck zuzuordnen. Im-
mer wieder gibt es Änderungen des Verwen-
dungszwecks oder Spenden für eine andere 
unserer Aktionen. Beim Verbuchen der Spen-
den brauchen wir die Mithilfe jedes einzelnen. 
Hier ein kleiner Leitfaden:

VERWENDUNGSZWECKE
BEI SPENDEN

VON INDIEN NACH SINGAPUR

Ich heiße Chandran Rajadass Williams und 
lebe und arbeite derzeit in Singapur im IT-Be-
reich. Ich stamme aus einer sehr bescheide-
nen und armen Familie in Arakkonam in Ta-
mil Nadu, Südindien. Mein Vater nahm dort 
aktiv an den Treffen und Versammlungen des 
EC teil. Unsere Stadt gehörte zu den 
ersten EC-Gruppen, und diese 
Grundlage hat meinen Lebens-
weg maßgeblich geprägt.

Von 1983 bis 1988 hatte ich 
das große Glück, durch eine 
EC-Förderung am Bishop 
Heber College studieren 
zu können. Während dieser 
Zeit wohnte ich im EC-Jun-
genwohnheim in Trichy. Dank 
dieser Möglichkeit konnte ich in-
nerhalb von fünf Jahren sowohl mei-
nen Bachelor of Science als auch meinen Mas-
ter of Arts abschließen. In den ersten Jahren 
lebten wir Studenten noch in einem einfachen 
Schlafsaal, da das EC-Wohnheimgebäude zu 
diesem Zeitpunkt noch nicht errichtet war – 
eine Erfahrung, die für mich bis heute ein wert-
voller und bescheidener Anfang geblieben ist.

Um etwas zurückzugeben, habe ich eine klei-
ne Wohltätigkeitsinitiative namens „Golden 
Hearts“ ins Leben gerufen, um Kinder und 
Familien zu unterstützen. Sollte jemand von 
euch einmal die Gelegenheit haben, Singapur 
zu besuchen, wäre es mir eine große Freude 
und Ehre, euch kennenzulernen und Zeit mit 
euch zu verbringen.

Vielen Dank an das indische und deutsche 
EC-Mitarbeiterteam, an alle Sponsorin-
nen und Sponsoren,  sowie an alle 
EC-Freundinnen und -Freunde.

Mit aufrichtigem Dank 
und herzlichen Grüßen

Chandran Rajadass Williams

H� z� � �  Dank für �   
eu�  U� � � ütz� g!

• Spendernummer angeben
(als Erstspenderinnen und Erstspender: auch Post-
anschrift angeben)

• Spendenziel angeben
• ggf. Kostenstelle angeben

Im Fall von (Projekt-)Patenschaften erhaltet ihr von 
uns in der Regel gleich einen kompletten Verwen-
dungszweck, den ihr nur zu übernehmen braucht.
Solltet ihr eure Spendernummer nicht wissen, dann fragt 
gern bei uns nach (sabine.entschel@ec.de, 0561 / 4095-111).

E� r


